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a i n a  u s  a m  g ä u g g a l i  ( 1 ) B ü n d n E r  J a H r B u C H

Das Bündner Jahrbuch, die Zeit
schrift für Kunst, Kultur und Ge
schichte Graubündens, enthält 
auch in seiner jüngsten Ausgabe 
viel Lesenswertes. Als Schwer
punktthema hat Herausgeber Pe
ter Metz die Geschichte der Kino
betriebe in Graubünden gewählt. 
Man erfährt, dass es die Hotels 
und Sanatorien waren, die zu Be
ginn des 20. Jahrhunderts als 
erste ihre Gäste beziehungsweise 
ihre Patienten mit «kinematogra
phischen Vorführungen» unter
hielten. Zwischen 1911 und 
1914 entstanden in rascher Ab
folge zahlreiche Kinos. In den 
Fünfzigerjahren kamen weitere 
Betriebe hinzu. In Chur gab es 
bis Anfang der Achtzigerjahre 
vier Kinos: «Quader» (1913 eröff
net), «Rätushof» (1924), «Rex» 
(1946) und «Apollo» (1956). Le
senswert ist auch der Aufsatz 
von Peter Metz «Von bester Kü
che und Gesellschaft» über das 

Die Musical Group Chur unter 
der Leitung von Rico Peterelli 
präsentiert auch diesen Herbst 
wieder beliebte Melodien aus be
kannten Musicals. Zu hören ist 
der Laienchor am Samstag, 
8. November, um 20.15 Uhr und 
am Sonntag, 9. November, um 
17 Uhr in der Aula der Kantons
schule Plessur. Auf dem Pro
gramm stehen Medleys und Hits 

Hotel Steinbock am Churer Bahn
hofplatz und dessen Küchenchef 
Josef Schmid. Schmid begann 
seine Karriere im «Steinbock» im 
Jahr 1948 als «williger und tüch
tiger» Aide de Cuisine, arbeitete 
ab 1950 als Chef Saucier und ab 
1958 bis zur Schliessung des 
Hotels als Chef de Cuisine. 

Traditionsgemäss werden im 
Bündner Jahrbuch der Kunst, der 
Literatur und der Musik viel Platz 
eingeräumt: Das Künstlerpaar 
Gabriela Gerber und Lukas Bar
dill und der Fotograf Stephan 
Schenk werden auf mehreren 
Seiten porträtiert. Spannend ist 
auch der Beitrag über das Wand

Kinogeschichte(n) aus Graubünden auf 30 Seiten   
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gat ganga. Ii han a uu Lengi vor 
ama Gartatürli uf aina passat. 
Wo endli aswär usakho isch, han 
i zuagschlaga. As hät an uu 
Schrei tua. Nit vu dem wo ii han 
wella, aber vu sinara Mama! Dia 
hät uf iari verrupfta Schtrümpf 
aabagluaget, mi paggt und hät 
zuagschlaga. I ghöras no hüt tät
scha. As isch schu aswas Extraa
nigs gsi, dass sich d Eltara aifach 
nia in üsari Schtritareia iigmisch
let hend. Khai Mamali isch zu 
ama andara go rätscha oder 
uusrüafa. Wenn miar ggmienget 
hend wäga Prügel khriegt ha, 

Z Gäuggali z Khuur isch nit nu a 
Quartiar vu dr Schtadt. Für üüs, 
wo do ufgwaggsa sind, isch das 
ganz aifach «Dahai». As isch a 
aigani Landschaft. Wäder in dr 
Altschtadt und schu gär nit un
teram Bahnhof. Dr Räschta vu 
Khuur hend miar fascht für Us
land aagluaget. Dia drei gälba 
Hüüser uf der andara Sita vum 
Mariahaim hend alli gwüsst. In 
dem gega d Schtadt hend miar 
gwoont. In da drei aifaha Wooni
ga häts in drei vu da vier Zimmer 
Ööfa gha zum Füüra. Wasser 
usaloo khönna hät ma nu in dr 
Khuhhi und z Abee im Zwü
schaschtoogg isch für baidi Woo
niga gsi. Im untarschta Schtogg 
und untaram Boda sind füüf 
Khäller gsi. As hät ghaissa, das 
Hus sei amool zmitzt in da Win
gert gschtanda. Hintaram Huus 
häts a grossa Garta kha und 
ganz nòòch bim Hus isch a Muul
beeribaum gwaggsa.

Im Nochbarhuus hät z Elli 
gwoont und in da Badrutthüüser 
und in dr Fontanaschtròòss häts 
a ganza Huufa Goofa kha zum 
mit na Schpiila. As isch nis nia 
langwilig kho. Verschteggis, 
Ringalraia, Räuber und Landjä
ger, Völggi, Tschiggis und Gglüg
garla, Schpärtzschpiil mahha 
und Sailschpringa, das allas hend 
miar khönna. Und verschlaaga 
hemmer nis grad au. Gär 
uuverschamt zärtlich isch as nit 
immer zua und här ganga. Natür
li hät ma gschpärzt und boggsat 
und danand nohigrüaft, aber ma 
hät au khönna Waffa bruhha. 
Aini vu da gemainschta isch a 
Rosazwaigli gsi, wo ma amana 
Schtägga aapunda hät. Mit so ai
nam isch as miar amool uu dräg

Christian Wieland ist im Gäuggeliquartier aufgewachsen. Er hat  
in Chur die Primar und die Kantonsschule durchlaufen. Mit der  

Idee, seinen Enkeln einen Eindruck aus seiner Jugendzeit zu  
vermitteln, hat er einige Jugenderinnerungen festgehalten.

Erinnerungen aus den dreissigerjahren  
eines gäuggali-Buben 

denn häts nu ghaissa: «muasch 
halt lärna, di z weera!»

Vum Schtadtbaumgarta hät ma 
khönna i n üsara Garta. Vu döt in 
da Bungert vum Nochbarhuus. 
Allas isch volla Obschtbömm und 
Beerischtuda gsi: Aprikhosa, Ro
saletta, Palögli, Brombeeri, Muul
beeri, rooti und schwarzi Trübli, 
Khriesi und Nüss, aifach vu al
lem isch gwaggsa, und miar 
hend törfa nee.

Ma hät nis gsait jezz sei dr Khriag 
kho. Im Saal vum Ròòthuus 

hends Märchhtschtend iibaut, 
wo ma hät müassa d Razionia
rigsmärggli hola. Därigi für Brot, 
für Flaisch, dia wo für Milch, 
Khäs und Butter ggolta hend und 
därigi für Khlaider. Mòòlzitaku
pon häts gha, für Lüt wo hend 
müassa uuswärts ässa. D Mam
ma hät gmaint, verhungara 
müassi niamert, aber as gengi 
uuglich uus. Märggli tuscha oder 
gär verkhaufa isch uu verbotta 
gsi. As gengi niamert nüt aa, 
wenn ma danand uushälfi, hät d 
Mamma gsait. Miar Goofa hend 
vu dem Khriag au aswiefl mit
kriegt. Z Radio hät brichtet, und 
in der Schwizer Illuschtriarta 
hends Fotana iitruggt. Dòò hät 
ma Flüüger gsäha, wo Bomba 
abwärfen, Soldata in Schützagrä
ba mit Schtaheldroot, und Tängg, 
wo überall duura khemmandi. 
Khlar isch gsi, dass ma vor dena 
huara Sauschwòòba müassi 
Angscht ha. Dia khöntandi jeda 
Augabligg d Schwiz überfalla. 
Das hät nis schu Iitrugg gmaht. 
Aber dra glauba? Khasch tengga! 
 n

tExt: CHristian WiEland

bild «Die Erschaffung Evas» im 
Schlössli Parpan des Wanderma
lers Hans Ardüser (1557–1614). 
Im Kapitel «Literatur» werden die 
Autoren Vincenzo Todisco, Arno 
Camenisch und Silvio Huonder 
vorgestellt, im Kapitel «Musik» 
der Komponist Fortunat Frölich, 
der Dirigent Simon Camartin und 
die Organistin Meta Giacometti
Dolf. Eine Totentafel erinnert an 
verschiedene Persönlichkeiten, 
die sich in besonderer Weise um 
den Kanton verdient gemacht ha
ben: den Puppenspieler Leon 
Malan (1969–2012), die Politiker 
Jakob Schutz (1918–2013) und 
Arno Liesch (1927–2013), den 
Schriftsteller Oscar Peer (1928–
2013), den Journalisten Christian 
Buxhofer (1961–2014), den Ho
telier Emil Pfister (1930–2014) 
und den Künstler H. R. Giger 
(1940–2014). Das Bündner Jahr
buch 2015 kann unter www.tar
disverlag.ch bestellt werden.                                  

Feudale unterkunft: das Hotel steinbock war lange zeit die erste adresse auf dem platz 

Chur.  

aus Musicals von «My Fair Lady» 
(1956) über «Jesus Christ Super
star» und «Grease» (1971) bis 
«The Producers» (2001). Die für 
Graubünden einzigartige Chorfor
mation möchte mit ihren Auftrit
ten ein wenig BroadwayAtmo
sphäre verbreiten. Begleitet wird 
sie von Gaudens Bieri am Piano, 
Luca Sisera am Bass und Andrea 
Peterelli an der Perkussion. (cm)

das Elternhaus des autors im gäuggeli 16. die Eltern schauen aus dem Kinderzimmer 

heraus. die Foto ist wahrscheinlich 1937/1938 entstanden. (Foto Christian Wieland sen.)

zur pErson
Christian Wieland, 
Jahrgang 1930, 
durchlief die Schu
len in Chur. Nach 
dem Diplom zum 
Forstingenieur ETH 
1956 in Zürich ar
beitete er als Ge

meindeForstverwalter, wechsel
te anschliessend in ein privates 
Ingenieurbüro in Chur. 1968 
fand er eine gute Stelle beim 
Kanton Thurgau. Er und seine 
Frau Trudi haben vier Kinder und 
sechs Enkel. Jetzt lebt das Paar 
in Parpan. (cm)

 

 

 

 
 
 

 

Mehrtägige Weihnachtsmärkte:  
Stuttgart  div. Daten Ulm 09.-10.12. 
München 29.-30.11.  Strassburg 09.-10.12. 
Salzburg 02.-03.12.  Nürnberg 11.-12.12. 
Rothenburg  04.-05.12.  Heidelberg 12.-13.12. 
Prag 04.-07.12.  Augsburg-Ulm 13.-14.12. 
Meran – Bozen – Brixen  03. - 04.12. & 09. - 10.12. 
Schifffahrt mit MS Amadeus Rhapsody von 
Regensburg nach Nürnberg  30.11 – 02.12. 3 T 
Eintägige Weihnachtsmärkte: 
Ulm 26./27.11./18.12. Augsburg 01.12. 
Einsiedeln 29.11.  Stuttgart 11.12. 
Colmar 01.12./17.12. München 16.12. 
Konstanz 11.12./16.12.  Ravensburg 17.12. 

Verlangen Sie unverbindlich unser 
Weihnachtsmarkt- und  Tagesfahrtenprogramm!   

Wir freuen uns  
auf Ihren Anruf! 
Tel. 081 252 29 67 
www.zumstein-reisen.ch 

Salvatorenstrasse 90, 7000 Chur 
 


